DVD-Empfehlung für PädagogInnen:
DER LETZTE DER UNGERECHTEN 
 ein Film von Claude Lanzmann

... überragend in seiner historischen Wucht und moralischen Kraft ...

(Die Presse)
Unterrichtsfächer // Empfohlen ab 16 Jahren
Geschichte, Philosophie, Ethik/Religion

Themen
Geschichte/Zeitgeschichte; Holocaust/Shoah; Zivilcourage; Ethik; moralische Dilemmata
 
Inhalt

Der österreichische Rabbiner Benjamin Murmelstein galt lange Zeit als ein Verräter, der mit den Nationalsozialisten kollaboriert hatte: Zu Unrecht, sagt Claude Lanzmann. In seinem Dokumentarfilm „Der letzte der Ungerechten“, der auf dem Festival in Cannes lief, rollt er den Fall neu auf.

Zum Einsatz im Schulunterricht: 

Vorschläge für einen (teilweisen) Einsatz im Unterricht
Die Kapitel-Einteilung dieser DVD ist aufgrund der Überlänge des Films thematisch in unterschiedlich lange Abschnitte gegliedert und ermöglicht daher auch den einfacheren weil nur teilweisen Einsatz im Unterricht:

Kapiteleinteilung (Beispiele):
· Murmelstein über seine Gefühle beim Rückblick

· Originalausschnitt aus dem Propagandafilm "Theresienstadt. Ein Dokumentarfilm aus dem jüdischen Siedlungsgebiet" 

· Murmelstein über seine Rolle als einziger überlebender "Judenältester" und wie er dazu kam

· Murmelstein über Adolf Eichmann 

· Murmelstein über die Gründe, selbst nicht ausgewandert zu sein und die Erfolge seiner Arbeit 

· Murmelstein über die Rolle Theresienstadts für die Weltöffentlichkeit 

· Murmelstein und Lanzmann über den Eichmannprozeß und  Theresienstadt als Instrument der Nazipropaganda 

Ergänzt wird das Booklet zur DVD durch Diskussionsvorschläge für den Unterricht sowie ein umfangreiches Glossar.
Trailer

www.youtube.com/watch?v=nXvftHVXrZg
Im Jahr 1975 fand auf einer Terrasse in Rom ein historisches Gespräch zwischen Claude Lanzmann und dem ehemaligen Wiener Rabbiner und letzten lebenden „Judenältesten“ Benjamin Murmelstein statt. Lanzmann arbeitete damals an seinem Film Shoah (1985), der heute als eines der wichtigsten Werke über den Holocaust gilt. Doch die Zeitzeugenschaft von Murmelstein ist eine andere: Er spricht nicht über die Vernichtung der Juden, sondern über das Überleben, unter Aufbietung höchster taktischer Fähigkeiten. 

Murmelstein war 1938 von Adolf Eichmann als Rechercheassistent zwangsverpflichtet worden; später wurde er ins Vorzeige-KZ Theresienstadt deportiert, als stellvertretender "Judenältester": Hier sollte er die Stadtverschönerung organisieren, denn Theresienstadt wurde ausländischen Hilfsorganisationen vorgeführt, um den vermeintlich humanen Umgang der Deutschen mit den Juden zu demonstrieren.

"Natürlich wirkte ich an dieser Propaganda mit, um die Weiterexistenz des Ghettos zu gewährleisten", sagt Murmelstein, der damit wahrscheinlich Tausende gerettet hat. Er vergleicht sich mit der Scheherazade aus 1001 Nacht, die überlebt, weil sie ihre Geschichten immer weitererzählt: 
Der letzte der Ungerechten ist das Porträt eines brillanten Taktikers und offenbart die außergewöhnliche Persönlichkeit von Benjamin Murmelstein: Ausgestattet mit einer faszinierenden Intelligenz, unumstößlichem Mut und einem unvergleichlichen Erinnerungsvermögen, ist er ein großartiger Geschichtenerzähler. Ironisch, sarkastisch und echt. 

Trailer

www.youtube.com/watch?v=nXvftHVXrZg
HIER können Sie die DVD bestellen:
Filmladen Onlineshop: http://shop.filmladen.at/product_info.php?products_id=1003&osCsid=fn1ro4oa9sgrfnm1igc8ra77l6
- sowie im Fachhandel.

